
SJer Fünftlerifche en

(Srdball, Der DOM Gchöpfer zubereitefen obhn  e Pennen
iDIir eine verbältnismäßig (chmache Yberflächentrufte. 0ag DAr-

inftfer IL ıin Stioff un Beivegung, all Die CEntmiclungsprozeffe, DIE 105 in ejem
viefenbaften hemifchen VYaboraforium abf{plelen, bar 1 Yoffes 46 DPI-
borgen, lı unfere Oinne niche im{tanDde ivärecn, Das Braufen unDd KXochen
Yeuchten inDd Brennen Au erfragen. ur bistmellen PünDdet eln AMusbruch
reuriger Milafjen, Daß fef AU unjeren s üßen nicht Sillftand berricht, jonDdern
Eitanenlampf DPer S Lemente DON grauenbhafter Sroßartigleit.

S{n ganz ühnliches Jlaturmyfterilum iIt rür er einzelne enfch
Äußerft Dünmnn, au ch im beiten Ssalle i{t DIie Berührungsfläche, DIie Yoben UunDd
erfehr mitf Der Seele UNjerer Niitmenfchen (chaffen bermögen. Much Der
genialfte HMienfchenkenner fommt N  ber eine GgeNAUCTE Rennfnis Diefer er
rungsflächen nicht Dinaus, unfer Der erit Das JICyfterium Des nDdiviDuUUMS
anbebtf. nD 10 fier ilt Diejes JICofterium, Daß pDir auch unfere eigene pele
nicht begreifen, uUunND DON ibren Sunktionen NUr ein Leiner Seil Ins Hemwußtfein

MMes übrige bleibtf rür Dieles Yoeben Sebheimnis DesS weifen prers
on Der itolzen aber förichten Neinung, Daß IDIE Diefjen DDeLr jenen en{chen
NUun enDlich „Durchfchauf” bäffen, verDden IDIE bald geheilf£, IDEeNN Dir ND

geraDde Diejem enfchen eine abfonDderliche DDEL Handlung
entDdecen, öfe mitf Dem Bilde, Das IDIC uUnNsS DDN ihm enftmorfen baften, Qgar nicht
zuljammengebhen Dnik unD S Dore in ganz NEeUE Geelenbezirke D  nef.

JSSenn DIE Darum beute ber Den Fünftlerifchen en{chen plauDdern, iCD
niemand PrIDaArtfen D  ur  n  ten, in bisher UNeELTOC  fe Fiefen Der GSeele geleitet Au
iDerDen. 6Sir müjen un auch bier m€ Der uUuns zugänglichen Öberfläche be-
gnügen QSielen f ja auch Dieje erNaHe noch unbelannt DN IwDüurDden
Die iOlimmiten päDdagogif{chen Sehler gem bermieDden iDerDden ur mandes
unüberlegte, hartfe Urteil unausge{prochen leiben.

reDe DD  =1 Fünftlerifchen en{chen nicht DD  - un  er Z Jas it nicht
Dastfelbe. GD DParaDor Elingen Mag gib£ KXünftler, jie ivDerDden ibrem
bürgerlichen eru enfiprechenD 10 genannf Die Man nich£ uUunfer Die Fünft-
leri  en en{chen rechnen Fann urch irgendDivelche außere UmitänDde AUT
un geDdrängtf, malen unD meißeln, Dichtken uUunD mujizieren 19 IDIe
Dere {Oneidern un ulern br eru ijt ihnen Se{häft IDIE JeDeSs anDere.
JYSser Die Augen aufmact, YinDet unkünftlerijchen Künftler in nicht Qe-
UInNger abhl Daß DEr Iater Ilozarts, obmobhl Hofmufiker. Au ihnen
gehörte, ercafen jeine zahlreidhen Hriefe mitf aller Deutli  el

AnDderjeits gib£ viele enf{chen DIie zeiflebens nicht Dazu Fommen, icrgenD
eine un pratkti{ch auszuüben, viellei auch Gar nicht Den ©ohaffens unDd
Yffenbarungstrieb bejigen, Der Den eigenflichen un  er beberr{cht DIie aber
DOCH ibrer gansen Weranlagung, ibrem Sypus nach Den Eünftlerif{chen Olien-
icen gehören ©ie finDden in allen C©ohicdhten DPS Noltkes, beim KHauern
unND beim Sebildeten, ja vielleicht be jenem noch ebr als bei Diejem, Da Der
„CEdelfchlifr” Der ivilijation DI£ gerade Das DPeS unberübhrfen en{chen
fums enfrernt£. Mdalbert ITfers Sroßmutter bat gemwiß ihr $oben lang Feine
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gefchrieben, und doch DAr fle vennn IDir de Dichter alauben dürfen,
ein Ddurcch un Durch Fünftlerifches Nitenfchenmefen, eine Ntärchenerzählerin
D Der MUet, vIe fle der ßl[be_nben Kunft fo ern als VBorcwurf diente. Nan

dentke nu aın Die prächtige und gemütvolle Seichnung einLes Ile fief un®d
nachhaltig baf dlefer Fünftlerifche ug Des (chlichten Molleg feinen Yolls
fagen, Nollksliedern und (onftigen (Sebilden NAIDELr DBollskunft au Öie Menfch
heit gemwirkt! Und venn Der Bauernbub mi< NebernDder Yeldenfchaft uNDd (euch-
(enden Hugen feine iguren auf Dfe Schlefertafel Erigelt ODer einem
Rinde ausfchnelder, DdDann hat M ein innerftes Wefen Damie Ddeutlicher geoffen-
bart als Der Sohn DeS KXommerzienrafs, Der mehr auf Yunfch DCr Srau
ama als auf feinen eigenen Die Kunftfchule befucht. Diefer eßLere mMag
„ünftler“ IvDerden InDd IDICD Doch zeitlebens ein unlünftlerifcher Ntenfch
Leiben:; Das Bauernbüblein Mag unerbitftlichen Schickfal Acerknecht
beftimmt fein, ınDd bleibt Doch ein Fünftlerifcher NMienfch. Oeine Anlage, DIe
nach außen nicht bervorfrefen fann, icO im Ynnern ausmwirten iınd Ddem
Seelenleben eine andere Ssürbung geben als beim auern, Der AUL Bauer
i{t. Nie viele Ho Cggers Der Anlage nach mag mobhl geben unfer dem ein-
en ungelehrten Qandvolk! Hean Paul nannte einmal en  en
„Stumme Des Himmels”,

ISir jeßen {oDann Den Eünftlerifchen enfchen In egenfa AUM praktifcdhen
unDd wiffen{chaftlichen, nicht als ob nNun alle enfchen vreinlich in Diefe
Drei ypen heiden lLießen, Da ja felbftverftänDdLich i{t, Daß Da  ”» Übergünge
inD Nifchungen gib£ in unendlicher Nannigfaltigkeit, UunDd Daß fich NuDdi
menfe DesS Künftlerifchen wobhl in jedem enf{chen YinDden. Und IDAaS IDILE {agen,
grünDdet nicht auf wmiffenfchaftlich-erperimentelle Beobachtungsfitunden, mi
nicht (Ergebnis mühbhjamer SEinzelunterfucdhungen jein, jonDdern rubhtf auf prat-
fijcher SCSrfahrung, auf Dem lebenDigen Vertkehr mit£ enf{chen aller Mrf mi€£
l  4  bren unzäbhligen KRaätfeln, DIe lie unbemwußtf mi£ bergmfl:a_gen uUunND gelegentf-
lich äußern.

%)ie NSelf Des pratkti{fch NMienf c[)én i{t Die Yaterie, nicht in ibrem Iefen
Defjen (SrEeunnfnis Yür Das pratti{cdhe $oben bedeufungslos iit jonDdern In ibren
Er{ heinungen, DIie allein TÜr Bedürfniszwede in Srage Fommen. Diefe Er-
{Qdeinungsformen nußbar Zu machen Yür fich UND Die NtenfcHheit iIt {eine Aluf-
gabe. Auch —.  | Tütigkeit geiftigem Y)taterial ausmwirkf, wDIe efiDa
beim praktif{cdhen Erzieher UND Geelforger lLieg£t Die Aufgabe nicht In Der (Sr-
jpürung DesS GeelengrunDdes, {onDdern In Der Senkung Der feelifchen Er{ cDHei
NunNgSFdEmM einem beitimmten morali{cdhen iel %er pratti{che en iit
Darum Durch UuND Durch e1in 3wedmen{ch.

Auch Die NZelt DPeS wifjen{chaftlichen en{chen i{t Die CEr{heinungsform
DeS NWirklichen , Da unfjer VBerftand in Das egjen Der Dinge DocCH nicht
vorzudringen DEerCMAg. Beziehungen Diejer Er{ hHeinungsformen u PL-

or{chen UND 10 Die NMöglichkeif zu geben, jie uUnfer Umftänden auch il-
Fürlich hberzuftellen, i{t Die Aufgabe Der eratten NaturwifjenfhHaften,
währenDd Die Se{hicdhtsmwiften|hart Dden CEr{heinungsformen DeS Y3irklichen
In Der VBergangenbheit nachgebht , unDd Die o{ophie aus Dem at{achen-
unDd Beobachtungsmaterial Der anDern IWifen{Haften mi€£ Der
Denkgefjege algemeine O©cohlüfre zieht. KBei allen aber i{t maßgebend Das
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Der ü
SGewicht Der BrünDde. er wifjen{Haftliche eni{t Darum DerenDer SrünDde.
er Fünftlerifche en Dagegen 'ragt nicht nacHh rünDden. ©Oein iInneres

Auge ürftet nach Den leuchtenden rahlen Der tosmifchenDinge. S Orm,
sSarbe unDd STon itrömen ibm ZU, obhne Daß ficHh im minDdelten ibre D3yfi«
Fali{chen Berhältnifte Fümmerfe (Es ilt freunDdD{cHaftlich beglücenDde MHus-
iprache zmpijcdhen I$Selt unD Geele, nicht Die froene usfprache wi{cdhen Drüf
ling un Yebhrer IDIEe in Der A$Selt DEr ZBifenfchaft leje Aufgefchloffenheit
unD Kejonanz Yür Das, IDaS DIie i 3plt FünDert bei 0 vielen en{chen aber
ungebörf verhallt Ur  n Das leife Slüftern, frohlocdende Hauchzen unDd MWer-
müfige O©eufzen Der RXreafur, Das i{t Das gjen DPS Fünftlerifchen en{chen
Sr E ein Ntenfch DEr Dau Der Hnfuition, DesS Srleidens JCaturgabe,
Die nicht ebhrbar iit Die auf Höbhen führen Fann, aber auch alle Siefen DDON
Berirrung unDd CSinbildung %er praktijche Der wpifjen|dhaftliche un DEr
Fünftlerifche Htenfch Derfrefen {omitf Drei berichiedene Mrten DDN T Spl£-
anfOauung, IDeNnNn mIr Diejen abgegriffenen AHusdruck einmal in itreng WDOC£-

Y IN lichbem O©inne nehmen.
i 10 Die I6Splt DPS Fünftlerifchen enf{chen Das AnfHauliche unD KXontkrete,

annn mußibm eine ZAiffen{chaft 10 terner liegen, je abftrakter lie E %SJarum
auch 12 Hevbachtung Daß geraDde DDL Der LLIN2N JICathematik mei{t großen
I$Siderwillen Gelb{t ein Architekt mitf vielen Yruchtbaren Fünftlerifchen
Hdeen DICD jelten ein ebento HBerechner rür jeine VPläne fein UnND Diefe

X Arbeit bereitwillig anDdern überlafjen aul enfe icOreibt in jeinem Buch
Hugenderinnerungen un HZekenntniffe JiSas mich Defriftt {o IDAL ich FÜr

Cbemie UunD VD 5yfiE on aus Dem SrunDde verDorben, eil mir Das matbhe-
mati{che Yrgan vollftänDig verfagt IDAr Nag wWeDer eINenN el noch
anftalle beimweate, fanD Feinen Cingang bei MIr unD Die I$3e1€ Der ahblen
blieb mMIr 10 YremD IDIE Die Seoaraphie DPeS YeonDdes Auch INeiIn Sedächtnis
iträubte fich 1e Aufnahme DDN alem Dm icH Feine Anfchauung DPL-
banD währenD i {obald iCH DDN Diejer Geite IWDurDe, außerodrDdent-
lich Leicht Lernfe HND lange bebielt Dagegen Foitefe mich $ große Cühe,
NUuULr Das JL ötigfte biftori  en Sahreszahlen ME el  n jelbit DDN
Den Aeiten, Die mich Durch Creignifte unD Seftalten böchlich infere{jfierten
Cobald aber P1INe? abhl 1iN$ ©piel Fam, IDUrDe mein SedächHtknis geraDezu QgEe-
Lähmt ich Eonnte m1 Dann HUL 1m allgemeinen Drienfieren, inDem Den
AHblauf Der afj]jacmen in INITE IDieDer retapifulierte anz ähnlich außert 11
RicdharDd Zagner (Nein Qeben) $)b icHh rür 1e O©ftuDdien, IDIP INON ag£t einen
hellen Kopf batfe Fann ich nicht beurfeilen ich glaube, ganzen Das IDAS

mich ebbaft 5090, ralt ohne eigentfliches ornen ne begriffen $ baben,
mwmährenD i Yür Das, IDAS meiner ASorftellung tern lag, Faum verfuchte, eigen£-
en el Zu DermwenDden m Deutlichiten zeigfe i Das im Rechnen unD
{päter in Der Hlathematik beiden 2ifenfHaften gelang INIE nich£ einmal

NUr bis AUIH eigen£flichen HBeachten DEer IMIE geftellten Aufgabe &$ bringen
%%Jer Eünf{tlerifche en iIt nafürlich nicht ein {olcher (cOhlecdhthin ein

en Der TÜr alles O©inn bat IDAS KXunft )\palte£t vielmehr
N3irklichkeit in Die ver{chHiedenen Sypen, IDIE nicht ginen Kunftjiun
gib£f jonDdern NUr KXunitfinne, UnD iDie nicht un  er gib£ Die NUur un  er
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{ind in aNlgemeinfter Bedeufung, fiter, ©ic[)fec‚ Bildhauer,
Baumeifter. er eine i{t DON Yatur hingeordnet Zzum GCichtbaren Der Öpfung,
ibren Umrifjen UND arben, Der anDdere zum Hörbaren, ein Driffer zur Bewegtheit,
ein Dierfer ZUum KRaumbarten Der NIolf mit allen i{dhungen unND 2Abitufungen,
DIie a mögli jinD Smmerbin DeCMAd Der Fünftleritche en IDeitf mebr DDN

Diefen Heziehungen zur 2Welt 5 mfa{jen als Der eigen£tliche XKünftler, Der Immer
mebr DDELr weniger jeineun gebannt bleib£: Denn Die Ausnahmen, DIie IDIE
aus Der Kunftgefchichte Fennen un auch Deufe noch finden finD Doch jelten,
eine Ylorm FA bilden. ©Gelb{it Der Künftler, als Eünftlerifcher en betrachtet
un nicht als O©döprer wDicD, vDon jeiner einen Kunft ganz beherr{cht HND in
Anfpruch m  , viel leichter AUT Itichacdhkung Der andern HZeziehungen
Fommen als Der Eünftlerifche Ili  Öpfer Der NULr aufnimmt aber nicht PLD>
Duzierf. Sleichwohl MDILD auch bei ibm 1e eine DDEL anDdere KXunit Den Ydorrang
Defjigen unDd behaupten.

Sg iDare eine arge Täufchung Die tüniterı  en NMenfchen unfer Denen Au
en Die alle Kunftausftelungen be{juchen, DIie ihnen zugänglich {ind in alle
Eheater, KXonzerte unD Dichterijfcdhen Adorträge geben unD jiCH unglücklich rühlen
wenn lie mal eine mi€ viel ReklameaufwanDd angekünDdigte Iteubheit verpajlen
müfjen Jeje mögen Kunftwiflfen wachten unD bierin vDIeE  le wWaHrha Fün{ft-
eri{che enichen Deit üÜbertreffen, jie mögen In modUig plätfdherndem RKeDe-
uß n  ber Kunftdinge zu plaudern veritehen, UND Eönnen Habei innerlich DDCH
ÄärCmer je  In als mancher ALMe Schlucer Der jeine $Sel£ in fich rag (Sin
folcher braucht gar nicht {0 viele äußere Anregungen, Da 117 jeiner eigenen
Geele £föntf un tarbig leuchtet. N3ip ein irftern befißt eigenes Sicht unDd
eigene Slut: i{t nı  ht Daraur angemwiefen, icht un VMiÄrcme DDN außen u
emprangen IDIeE Die Vlaneten, in Konzerf- und Ausftelungstiälen. Cbenfowenig
Dürfen MDIL Die Eünftlerifchen Ienfcdhen in eriter Qinie uUunfer Dden zabllofjen
KRlabdvier- und Seigenfpielern un malenDden Mädchen en MAad auch
unfer ibnen eine größere IAnzahl (oldher geben, Denen DaSs pie wirklich Iıra
Oruck innern Xobens iit ber PiIn unfehlbares Zeichen DaAß IDILC mit einem
Fünftlerifchen en{chen fın haben, E IDeDeEr berufsmäßige noch Diletfanftfen-

Kunftübung. SinDeft Dl Dagegen efiva ginen Xladvierfhüler, Den AUM
ASerDdruß jeines Yehrers DIie mühbhjamen UnND mwenig empfindungsvollen SPFalen-
übungen langweilen, während jeine Übungsfitunden Dazı benußtf, Das n
itrument£ mi€£ wiXkürlichem Singer{aß eigenen, IDeEeNN auch noch \0 be{ddHeidenen
Cingebungen gerügig Au machen: auf iDn babe acht

%Jas innere Örgan Des Füniftlerifchen ten  en i{t eine Vbantafie
12 finnliche ZI8ahrnehmungen nicht NUuLr leicht aufnimmt unD bewabrt, jonDdern
auch im{tanDde , tie 1 gegebenen Augenblict WDIieDer mi€£ Deutlichleit CL

wvecen, 1a, DIe DDN außen gebotenen Slemente neuen, In Der Q8Sirtlichtkeit
nı  Oht eriftierenden SGebilden Au Yormen. Sin gelehrter {ychologe bat einmal
ge{agt, einen Fintenkler auf einer eite Der nicht mwirklich vorhanden jei,
vermDöge fich iOlecdhterdings nicht vorzuftellen. Sinem Eünftlerifchen, pifuell
eingeftellten YitenfDHen i{t Das ein Kinderfpiel. S  it Seichtigkeit DEeECMAd
fich vorzuftellen, iDIie eine Opinne ber Den Brief Erabbelt, Den eben {QOreib£,
UND {0 Lebbhaft, Daß fich rait erjucht rübhlen Eonnte, Die ent{prechenDden (5=
wehrbewegungen Au machen. %)ie Kebhaftigkeit Der Voritelungen Fann fl
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bis 5 Erantbaften Haluzinationen iteigern, bis ZUTE Überzeugung vonDer
ZSirklichkeit ibres Snbalts AÄbhnlich Fann fich Der aEuftifch Beranlagte Den
Sang Der elodie, Das 3ufammentklingen DDn Etorden, DIe (pezififche KXlang-
tarbe einzelner Snftrumente innerlich 10 Deutlich madcen, als ob PL jie wirklich
DL  n Cbenf{o DECMAg auch Der mads- UunDd Seruchsfinn rein imaginativ

Füätigkeit freten %Jer uff einer Rofe eiINeT Lilie, eines VBeilchens un
Der Se{idhmact iCne DDEL Apfelfine laffen fich vorftelungsmäßig eben-
Yo wecen, iDie Sorm unD Sarbe Diejer Blumen un Srüchte. %)Jas einzige
nicht A5oritelbare aus Dem Bereich NNLICET Empfindung finD Sefühle %)Jie
Vbhantafte Fann 1009 HUL Den Anlaß unD Die HBegleitumftänDde Der Sefühle leb-
baft vergegeniwarfkfigen IDAS Dann allerdings aufs NeuUue Sefühle ähnlich Den
iprünglichen, ELTEgEeN Fann ber Diefe Sefühle {inD reale Sefühle UnD nicht
NUr CScheingefühle, Die unfer Umitänden {0 itarE jein Eönnen, DAaß fie fi DDN
Den eruHlen Die Den urf{prünglichen nıa begleiteten, HUL Gtäite
unfer{cheiden
les Das euchtet fier binein Das ipunDerbare Sefüge Der men

lichen Ytatur 8ir wifjen, Daß alle Diefje VDbantafien Deren {i uns fäglich
PINe? unermeßliche abhl aufdräangt Drgandvdermwurzelft finD unNDd nicht NULr Der
©Seele ibren ©i8 baben jonDdern auch KXörper aren  ” IDIE imitanDde, alles
Xörperliche bis aur Den legten Srund zu DUr  DEr  en annn Önnfen IDIE
Den Örganen enf{chen Den ganzen reichen Snbhalt jeiner Borftelungs-
el£ iDIE au  ISr Z3uch ablefen Sranz Hofeph Sal (geft glaubte
{Dgar Der QußBern Sorm Der CSHädel Die Anlagen beitimmten KXüniften
uUnND ZSifen{dhaften mı€ Beitimmtbheit Zu erfennen. VBieleicht bat nicht einmal
10 unrecht, IDIEe mandche jeiner Wöiderleger glauben madchen wolen. Wber jei
Daß 12 HZegabungsverfHiedenheiten fich aus{chließlich in bisber UNZUgÄNG-
lichen HKegionen D2$S Sebirns zeigen Durch angeborene Eörperliche NirerEmale
finD fie in jedem Salle beDdingt ND Fein el ND Pein ZBemüben IDIE Im
erlauf eines noch )0 langen obens im{tanDde jein, Den Htangel Der vDrganifchen
Unterlage riegen %Jas Sleiche gil£ aber auch umgefebhrt Der Eünftlerifche
en IDICO {rDB aller Berfuche nicht Dazu werden, pratkti{cdhen DDer
wijfen|chHaftlichen QXeben PINe? bedeuffjame Role zu {pielen, iDenn nicht PINe?

jeltene Doppelbegabung befißt
umwieweit Anlagen vererbbar finD i{t noch nicht gen genD unfterjucht

($s gib£ ünftlerge{hlechter wobei reilich erit Feitzuftellen IDAL? ob
hinter jedem Diefer Jlamen auch wirklich PiIN Eünftlerifcher en (Ss
gib£ aber auch KXünftlerföhne, Denen DIe un DPeS YSaters zeitlebens fremD
blieb Sin eLGgOgliches eif{pie erzählte Die Semablin Des berühmten Seigers
Soachim u  9!  ber ihre RÄinder. GO©ie jeien re unmufifalifch gemwejen. „©So-
oft Sovachim nach jeiner Seige geilt. biel£t Der Hunge jeinen Arm reit unD jagte
ängftlich biffenD ‚Dapa, nicht DiDel DiDdel machen, nicht Didel Didel‘ Cbenfo
unbeliebt mware  g 48 iDnen ©ingen. dn Den fieren S  DOnen  L ließen jie fich's allenfalls
gefallen, ivDenn jie aber DIie HÖöhe _  amen,  ” Deulten DIp S@inder IDIE Die HunDde

($g i{t nicht Die Vbhantafie als DIie Den Eünftlerifchen en{chen DD  z

unkünftlerifchen hHeidet Denn VDbantafie bat jeDder en Oie iIt ebenfo
Cine Hedmwig DDN Oltein $leipzig 1901
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nofmenDdig zum pratkti{cdhen Handeln unND ur geiftigenLütigkeit ivIie umFüni{t-
wx.leri{chen Schaffen nachinnen DDEer außen. %)Jas Unterfcheidende iit vielmebhr

DIe bereifs berübhrfeLXebbhaftigkeit unD Seftaltfülle Der Borftelungswelt, DDL
allem aber un in er{iter inie bre Sefühlsbetontheit. 1e Dinge Diefer N3pl£
{trömen in DIe Geele DesEünitlerifchen enichen bald DIie munfere RinDder,
bald iDIe Friegsmächtfige ÖOjktreiter, DDeELr fie bedrängen in mi£f ibren UunergrünD-
lichen Katfjeln, ibren 3Zufammenhängen mit Dem unermeßlichen Univerfum,
lie en unD weinen, (Ohmeicheln UnND Drohen, Flagen uUunND tragen, jubeln UnND
frohlocen, als wDaren  7, jie fühlenDde egjen uUnfer mitfühlenDden. %Jem unkünft-
leritchen en{chen geben jie NULr ibre Hüle, Dem Eünftlerifchen l  bre Ssüle.
%)Jas gegenfeitige ZSerhältnis i{t Das DPS IWertfrauens:; en UND I$Sel£ hbaben
ficH Die HänDde gereicht. San muß A  ber Diefe Dinge, DIe begrifflich nicht
wDeitfer Definierbar 1inD, in vermenfchlichter ©prache reDden, weil Das DIe einz1g
mögliche eiNe ilt, Dem Uneingemweibhten irgenD eine Abhnung zu vermittfeln.
ISSenn YICObius in feinem ZüchHlein „Über Xunft UnND Künftler” meinf£, erit nach
Der Dubertät unD NUL jolange Das gef{chlechtliche $oben Daure, jei DIie (Empfäng-
LichEeit 10 groß, DaR Caftfur- DDeELr KXun  DNeS rau  e$s Cntzücen be-s
wirken e  DNNE, 10 i{t Das eine wilkürliche Hehaupfung, 12 jeder (Erfahrene aus
Dem eigenen QXeben widerlegen Fann.

GD fDem Eünftlerifchen en{chen 1P I$$e1£ Der N3irklichkeit e1in Bug
Dem iImmer DieDer Neu gefefjelt unDd mi£ wachfendem Ofaunen lie{t nı  h£

ein Buch voll gelehrfer Abbandlungen, {onDdern PIN Bucdh voll Dichktung, voll
Xeben nicht Abf{traktion. Ilunmn erit veritehen Ir, welch fieren Ginn unjer
Deut{ches ISSprt „DichHten“ Defißt (Ss legt Die Srundverhältnijje weit befjer

aberDar als Das griechifch - Lateinifche „po&ta”, Das ZIDALT Hön Eling£,
NUuUr Den äußern techni{chen VProzeß DeS JIltacdhens FünDet, unDd nı  O£fs jagtf
DDN Dem, IDAS ibm vborangebht: DDN Der Wereinigung veritreufer CHönheits-
(trabhlen in einem Hrennfpiegel. ISSir Fönnen itolz fein auf Diefes euff{che
ISort, eben{o IDIE auf Das ISort„Semüt”, Das gleichfalls eu  es
Unikum i{t

%Jie Dinge Diejer I8$Self finD Dem F itlerifchen eni{cdhen Brüder UnND
Omeitern IDIe Dem DL Sranz; nicht 10 {ebr ibre INahrheitswerte {inD DIe in
{einer egegle CEDhofinden, jonDern ibre Sefühlswerte. Sin einzIiger wirklicher DDer
vorgeftellter IttorDd DECMAd 10 in einer empfindjamen Geele QSSelten S  1  ;aufzumwühlen UnND einen Sefühlsiturm entfe{fjeln, Der jie über ibre Ziinzigkeit
unD Den arm{feligen $Ir£ ihrer IC  en ZSerbannung i unenDdliche ISSeiten enf-
rüct %Jie IJtamen Der zahllojen Siere, anzen UND Seftirne Lajjen ihn talt:
mworaur fein Ginnen unD rachten geht, {inD ihre HSormen ND sSarben, ihr
lebenDiges DDELr ODynamijhes ISirfen. (Sin JUHNGgEL Itaturfor)her enfgegnefe
einmal einem begeifterten JlaturfreunD, Der ibm Dn jeinen C©cOhmetterlings-
jagden nzählt batte, Die als Anabe aus bloßem © HÖönheitstrieb machte
„AHber Das alles bat j gat Feinen Iprf.“ Cl Fann NUuULr eiINer iprechen, Der
Xobensmwerte nicht DDN wiffen{chaftlidhen unter{cheiden DeECMAd unD Die be-
jeligenDden ISirkungen DesS S orm- UunD SarbenraufcHes noch nicht feiner
Geele berlpürf bat.
örf Der Eünftlerifche en Aogel {fingen, {0 Locen in Die Jüße

eloDie un Die Seitalt DPS Eleinen munferen ©üängers; ob Diefer aber Dirol
zn
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DDer a  gaDDdereifig iit ibm gleichgültig, IDeiDerJiameFeinerlei
Sefühlswerte vermittelt. Öltkeigt auf Die Herge, Ddann nimmt Feine 3n
itrumente Tür Höhenmeffung mift unD Feine Botanifierbüchfe. %Jenn er mi Die
Blumen nicht in einen Küfig {perren, Die Dortf Dben in ‘Sreiheif tfinDdef; tie
erzäbhlen ibm mehr, als ibm Das gelebhrtefte Buch ber Dflanzenkunde {agen
FEönnte. Und ipenn jein Auge 4A  ber Den weifen Horizont Ohmeiftf acht Das
Sefühl Der UnenDdlichkeit auf un über|chütfet in mitf jeinen Berzücungen
unD erbabenem Ccohauern Sn einer Flaren reierLichen Öternennacht Ffann er
itundenlang aur Den Sittichen feiner Dbantafie binaus{cdhmweben aus Den Rerker-
auertn DPS Srdbals in DIe unermeßlichen Sernen DeS eltalls $ 9140
wanDdten, IDeNnNn auch ganz anDders Drganifierten geift-Leiblichen Se  eYLern,
Die vieleicht ichon DDE Yahrmikionen ausgeftorben {inD, iweil iDt ÖOtern un-»
bewohnbar gemwmorben IDAr, DDer Die erit nach Sahrmilionen lang{amem
aber Itefigem ASorbereitungsprozeß Die nöofigen HZedingungen ihres Dajeins
finDden werDden, vieleicht auch gleichzeitig mitf uUunNns leben, ohne DDN un mebr
X mwijjen als IDIE DDN ihnen CESinen 3iderfchein {olcher Betrachtungen finden

{&r
IDIE in Den JsSerfen DDN Aitronomen, DIie bei aller Zifjen|Haftlichkeit auch Den
Eünftlerifchen Hllenfchen In nicht berkümmern ließen, mwie efiDa (B DDEE
Braun ODDEr %)ie mädctfigen Sefühlswalungen, Die Vbantafien
Dbhantaftereien, DUr  De Der nüchterne en jagen bervorrufen, finD Die
wvabhre ©pbärenmufiE, DDN Der Die Mlten gefräumt baben

Auch 12 Q8Serke men{chlicher un baben rür ibn NUr fobviel HBedeufung,
als jle iDm NeUe KXobhenstwerte jpenDden, Das Sebensgefühl rböbhen Sr fragt
nicht nach Eritifchen JICaßitäben UND nicht nach ge{chichtlichen ümmerf ficHh
nicht ül Die Anficht anDderer unDd nicht äfthefifche Tbheorien HND Heif-
Dogmen, nı  Hf Den Ylamen DeS Öpfers un Der ausführenden KRünftler,
au ch nicht zuer{t Die Ddee, Den Dargeitellten Segenftand jonDdern £riebbhaft
richtet fich bei ibm Die erite Einftelung jeiner Eunf{thungrigen ©Geele nach Dem
rormalen Sebalt nach Dem, IDaS Die Kunft erit AUT KXunft acht OGein NYer-
hältnis AUMI KXunftmert iit in{tinktive Anziehung DDer Ybitoßung mobei
ganz gutf möÖöglich i{t Daß Die objektiven Aerhältnifje umgedreht er{cheinen, Daß

ME Das böbhere KXunftmwmert auf INNZLN ZSideritanD ein be{cheidenes Dagegen
einDdringt UnND fru  reiQenN Boden finDdef£. Sin KXunftmerk Das beute Feine
DDer Seltung mebr bat in Anbetracht Der Fünftleri{chen Sortentmwiclung,
Fann DocCH ein Kunftmertk jein iIm abfoluten Oinn $Jas aber Fommt allein rür
iDn in sS$rage Denn, Mag Der Sunfen, Der DD  =} $ Serk jeine Geele über{pringt
noch {o Flein je  In, P DeCMAd DOrf ein mächtig LoDdernDes Seuer Zu enfzünDden
%er Runftkritiker Dagegen urfeilf nach wifjffen|chaftlichen Ytormen Sür in i{t
Das einzelne KXunftmwertk eingebettet in einen Entwiclungsf{trom: gewahrt PL an

ibm Fein Sorfrücen Der inle, Feinen S ort{cHhrit£, Dann i{t rür ihn bedeufungs-
los; als Krititer, MIe ja {iQdon Das I8Sorf {agtf, Fann UnND Darf nicht Den
rein {ubjektiven Srliebniswert als aßftab nehmen, DnDern jeine relative
Süte %)Jarum i{t gans guf möÖöglich Daß ein KunftEritiker, 10 töricht PINEe

Behauptung aur Den erlten Blic anmuuWıfen mööchte, leßten SrunDde
eIin unkfünftlerifcher en Üt, 10 guf DIE Der Berfafter erer
unD 265andlungen. %Jas en erweift fich eben DIt als einen SeinD DPS
Herzens. -
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€ bei allen Fünftlerifchen Hitenfcqdhen uUnND nicht immer gleich S finden
alleJICöglichkeiten DDN Der Höchften Beglücung bis AZUELK fiefiten “YSelan-

Dplie %)Jas leiblich-geil Srunditemperament rÄrb£ eben Die Durch außere
Sindrücke gemwWonnenNen Xebensgefühle. 1B natüirlichite un bäufigite ISirkung
f Olück ein Siück, 10 vergeiitigt, Daß ein Analogon finDdet NUL in Den Se-
heimnifjen DEr JYCyftik. Sar er{t Die Aerzücungen, Die Der arrenDe KXünftler
auch DEr melancholifch veranlagte Den Augenblicden (höpferifcher 111
gebungen erlebt, laffen fich Durch YsSorfe nicht ern (Ss i{t ein ZuftanD
äftheti{chen Crgriffenfeins, pajliven Hingabe unerklärliche
YSas Der Kunftgenießer KXunftwerk erlebt i{t NULr ebr PiIn Ccchatten DDN
Dem, IDAS Der KXünftler {elb{ft erlebt bat Und Diefes {ück f 21n reales SLücck,
gleichbiel o b fein nla Der wirklichen DDer einer erfraäumtfen, ilufionaren
N$p1£ enf\tammt. Denn muß {agen, DAaß Die mwahre HND volle (Sr-
Ponnfnis Der icrDijchen Dinge, Deren IDILE In Diejem Soben i gqart nicht äbig 1inD,
noch unvergleichlich beglücenDder iit als DIie Diejem oben mögliche
an bat ZUT Deutflidmacdhung Die|es innern Slücszuftandes Das ISort

„Schaffensraufch” geprägt, Das inDes Die wahren ABerhältniffe NUur ungenügenD
unND einjeitig wvieDdergibet. Jenn Der C©cchaffensprozeß beDdeutet nicht eine
Herabmwerfung, Dndern vielmehreine rhöhung DPS Heiwu  eins %er volle
Sebrauch DEr Dernunft i{ auch nicht Augenblick ausge{Haltet Sag
DDIM iOHaffenden un  er gef{agtiit, gil£ ähnlich auch DD  } Fünftlerifchen Ylen-
{chen UM iveitferen ©Oinn, Defjen Dhantaftefhöpfungen nicht DauernDden
üußeren Seiltungen austvirfen , Denn Der Droduktionstrieb it nicht Das
ISefentliche Des C© Höpfungsaktes

Jtach all Dem Degreift Daß Der Fünftlerijche Htenfch, IiDenn {iCH je
voller SEinfeitigkeit ausgebildet finden jollte 117 {Dmweif£ Der Itenfchheit

nicht wertbolle Xunftmwmerke IQhenkt iIm prakti{chen oben eine ul beDdeutet.
CSobalD Man {oziale Sefihtspunkte 1N$ Auge raßt UE Das unnügefte (Se»
DD Das auf Softes SrdDboden inanDel£. e1in 8 Serf it ganz Im eigenen
nDdivbiOUUM be{chloffen UunD abgegrenzt£. %)ie YV3plt mi ihrem amp um

Dajtein bat DDN ibm eben{omwenig IDIE DD  =\ Sinfiedler, Der i itiller KXlaufe ganz
feiner eigenen Bervolllommnung Lebt pil nichts gib£, Läß£ man Dn
beachtet DDEL gar berachtet jeine Aege geben jei4lel urfeilt DEr Cohöpfer
Der ibm geravde Diefe Anlage gegeben haf, DocH gnaDdiger A  ber IDn als 1e
en{hen Die alles nach JiHBlichkeitsgrünDden Zu beurfeilen pflegen

YnDdes Dürftke Oiefer außerite Sall j wohl PiINe Sißetion jein Dn Zirklich-
Peit 301808 guch Der Fünitlerifche en mi faufjfenD Saden Ins pratktifche
Xoben gezZOgenN, UND wiIcD, IDeNnNn auch vieleicht widerwillig uUnND mitf MmMinDer-
iverfigen Yeiltungen, irgenDmwie Der JiCentchheit Dienen. $J)as Jitufterbild PINPS
Draftifchen en{cdhen IDICD aber nie iverDden als Hitangel Den nüfigen
Yebensbedingungen. Sine Hergblume geDdeiht nich£ i Der &©bene. Hm (Se{lD-
recdhnen UunND IBir  arten, in Der O©taatskEunft UND Doligik und ı vielen anDdern
ÖDingen, ohne Deren olatte Crledigung DIie afchine DeS gefell{chaftlidhen
Yobens nicHE vrollt IDerDen ihm, Dem einDde aller GgeNdUen peinlichen rD-

uUnNDd (ematifierfen Hegel aujenDe ZUDOCIUN, 12 geittig fier unfer ibm
itehen Hier iit eben mif räumen nichts machen, {onDdern NUur mitf Llarer,

M)Stimmen er 108
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Pu enüchterner Crwägung Dder gegebenen Wirklichkeiten. Neil er Das nicht ver-
ebt, empfindet alle {taatlidhen Bindungen, von der Polizei angefangen
bis zu Den Öditen NRegierungs{pigen, alle ereine UunDd Urganifationen als
Fleinlich unDd überflütffig, UunD Darum finden rebolufionäre Hdeen geraDde bei
Diefer HNlenfchenklaffe, Der a Der Ddealiften ND Cchmwärmer, {o _ Lleicht
er UND Zuftimmung.

ZSährenD Der Fünftlerifche en fo mit Dem pratkti{chen QXeben in {tän-
Digem ZBiderftreit lieg£, Mag f{ein ASerhälftnis Den ZAifnen{haften pin DIeE
freundlicheres jein irtlich törDdern IDIFD Pr auch jie Faum, wobhl aber ihre
CErgebniffe in jeine innere I$3elt aufnehmen, jie in Die großen 3ufammenhänge
itellen UnND (0 ihre Sefühlswerte berausloden. Und Diefe {inDd wabhrlich nicht
gering. Jiehmen DIr als eifpie NUL Die moDderne Atomtheorie. Gie bat DDC
jeinem geiftigen Auge einen A5orhang IDEeEgqgezZDgeEN, Der unerhörtf Sroßarfiges
verhüllt hatte. OGeinem O©innen UND räumen {inD ganz NeUEe Iege geöffnet.
Diejenigen, DIie 1D el  ın n  ber Den MHusdruck „Fosmifche Sefühle lächeln
Leg  mögen fich Dei i9m erEunDigen, ob nı  h£ DocCHh in ASirklichkeit {0 efiDa gib£

(Sin 10 reiches un bewegtes Hnnenleben, IDIE Der Fünftlerifche en
Dejißt bedarf IM übrigen nicht 10 vieler außerer Anregungen UND MHblenkungen,
iDIie e Der prattifcdh-nüchterne Altagsmen erfahrungsgemäß braucht. Hat
diejer jein Tagespenfum Mrbeit vollenDdet, Dann langweil£ %Jarum
be{ucht Sefelfchaften UND S$reunDe, 1i8£ ftunDdenlang in HBier- un YsSein-
otalen, DDeLr Lie{ft UCHELr, IDenNn böhere geiftige eDdürfniffe Jiur {0
gelingt ‚bm‚ Die (OLeidhenDden OÖGftunden, Die je  In eCu ÜDrig Läßt£, abzukürzen.
in O©paziergang, Den allein machen ol i{ ibm Feine rholung jonDern
NUL eine anDdere HUrf DDN Xangweile. %Jer Fünftleri{che en hat {eine Se-
fellfchaften unD jeine SreunDde Im Hnnern. %)Jarum iit au H Liebiten
allein. Langweilig i{t Ur  1E in gerade Das, IDaS anDdere brauchen, Die Yang-
weile berfreiben. Sg euchtet e1n, Daß aur Diejem 2ege ein ©onderling
iDerDden muß, iDenn gans UnND ungebemmt jeinen S rieben eborcht 1inD nicht
mwenig{tens Jenes JICaß DDN erbindung mif jeinen Ntitmen|chen ufrecht hält
Das DDN {elber allzu große (Scten unND AbfonDderlichkeiten abfchleift£ Auch Das
Droblem „Senie UND 28ahnfinn” iteigt Diefer Gtelle auf I(ls Ufrekf-
men i{t Der Fünftlerifche en zudDem im{tanDe, DIie größten Unbegreiflich-
Peiten in IsSprf unDd FTat Au begebhen, IiDenNn nicht aus ıffern Srfahrungen
gelernt bat, Daß Den eriten Z8alungen Des MMifetts Unfer Feinen Umfitänden
folgen DarY. Auch bierfür NULK Pin ei{pie Ills Richard Zagner eben Die
VDartitur {einer ISZalküre ferfiggeftell£ batffe, be{uchten ihn 1e ibm befreunDdeten
IWefendonds, ibm AUT ASolendung Der großen Mrbeit Lück 5 wünfchen.
Zagner äußerfe bei Diefer Selegenbheit, iDIe {elb{ft erzähl£, 10 biffer
u  ber Dieje Mrtf DDON nteil feinen Arbeiten, Daß Die gepeinigfen Be
fucher In völliger HBeftürzung pLößglich aufbrachen, unD ibm viel (chmierige
SrEärungen Foftete, Die Xränkung Im Yaufe DPS Tages wieDer guf-
zumachen

Coch-größer i{t eine anDdere Sefahr %)ie VIantafietvelt, Das weiche
Sem  üf unDd Das frübh gewecte unDd DI£ erfüllte Slücsbedürfnis Mag Den Fünft-

“Ntein en Yion KRicharDd Z2Yagner.
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erı  en NienfchenLeichter als anDdere DDM Xoben bart MNitgenommeneDazu
verleiten, Ssrtüchte DD  z verbotenen Baum pflücen, jeine Gehnfucht nach
Befeligung auch DDOrt $ en Das nafürliche O©ittengefe Feinen 2uUgang
Läßt Die Künftlerge{hidhte aller eiten i{t voll DDN Heifpielen {olcher MUrf
%Jie ungebührliche ICachfiche mi€t Der Die itmelt gerade Dem un  er jeine
Sebhl£ritte Au verzeihen pflegt Läßt auch noch Die außere ©Ohrantke auUen, 1e
DDLEenWBergehen zurüchalten Pönnfe SCur Durch fittlich-religiöfe Segen-
Fräftfe lajjen ficH Diefe erayuren eindDämmen uUnND Dejeitigen %er itürferen
Kocdung iteben eben auch itärtere gefühlsbefonte ©egenmotive gegenüber
AucH Dafür gib£ Heifpiele Sreilich Diefe religiöjen Segenmotive
tehlen gähnen MAbgrünDde.

NCObius Leugnet rUNDMEO, Daß Die un als HND Das
gleiche gil£ natürlich DON Den phyfiologi{cdhen uUunD p{iychologifcdhen Srundlagen
im Künftler unND Fünftlerifhen enf{hen vereDdDelnD IDILE  Fe UnmSalich
Fann einer, Der vorurfeilsios beobachtef Der Cinficht DEr  eßen, Daß DIie
un  er als en{chen weDer befjer noch erals anDere en{cdhen {inD
Daß ibre morali{cdhen UND intelektuellen Cigenf{Haften ganz unabhängig DDN
IDLem  e SFTalent finD Q8Sir finDden Liebreiche UND neiDif{chHe, wmohltätige uUuND gelzIige,
itreng fugenDhafte unD Liederliche, fapfere un teige, gerechte unDd ungerecdhte,
icharffinnige un bef{dhräntte, Eurz, enfchen alter AUr£t UNnNffer Den Künftlern,
UND ZIDAL uUnfer jeDder Mr DDN Künftlern I8Senn WIir einzelne Sigen{qhaften
Däufiger als DN freiren, bejonDers eidenfhaftlichkeit ftarke Se{hlechtlich
Feitf Sitelleit 10 IDICD DOoCH niemanD ND anDere Cigenf{DHaften rür Y$Sir-
Fungen Der Kunfttätigkeit balten vielmehr lieg£ auf Der HanDd Daß

angeborene CEigen{chaften hanDelt. . ‚ Dann, wenn man nicht auf Die
un  er alein blicet jonDern auch aur Die Sefjfellfchaften Die De{onDers reich
un uUunND finD, Fann INan nicht zZUT Nleinung Fommen, DIie un

vereDdele.“ 3Zugegeben MIrD DDN Cöbius, Daß fie Den enfchen verrfeinere:
„ SeDEr Fann ficH Das i nüheren leicht ausführen; aber jeDder muß anerfennen,
Daß ASerfeinerung UunD Aeredelung nicHt asjelbde {inD YIsenn aus eginem GLO-
ben e1in Yeiner wicD, 10 gemwinn£ ZIDAL in ä{thetifcdher Hinficht,
aber nich£ i morali{cdher”

Sine mweifere Sefahr DIie mi€£ DEer eben erwähnten zulammenhängt liegt ür
Den Fünftlerifhen en{chen in jeinem ASerhältnis ZUum Keligiöfen Sür viele
DDN ihnen gil£ Das YSprtf Des IYeisheitsbuches (Xap 13)

S®eDdankenlos finD Ja bereits alle enf{chen geweien, Die in Unwiffenheit
u  ber off Dahinlebten, Die nicht veritanDden, in Der fichtbaren üfe Den $
en Der Das Dajfein jelber i{t Die nicht auf Den ZASerfmeiiter Famen,
währenD fie DOCH mi€f feinen ISerfen bef{chäftigten Y(ein Das Seuer
UNnND Den YSSinDd unDd Den OGfurmmpwinD Den Umitreis Der Seftirne UnND Das
gemwaltige ASaffer uUnND 1e Sichter — Himmel hDaben jie Ur 1e Sötter GE
halten, welche Die NSplt regieren! ISenn ie aber on Diefe Dinge rür
Sötfter bielten, DDN ibrer CSGHÖönbheit bezauberf, (D hätten fie DOCH Denfen
DUeEN, IpDIEe DIeE eDler nocCH ir Sebieter fein müffe. %ennn Der on
Anfang UnND Urfprung hat fie gebildet Und WwWwenn fie eritaunfen b ibrer

ber un unDd Künitler
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Hlacht unD rart, {0 mußten fie Daran ermefjen, iDie 12
ibr rünNDer jei Sdenn DDN Der Co uUnNDd C© qoönbheit einer öpfung
Ohließt INUN DoCcH folgerichtig aur Den CSchöpfer

„Und DocH berDienen Diefje Seutfe nicht einmal o viel ZaDdel SJenn mwührenDd
fie Dff en unDd mwirklich finden wolen, gehen e auch mobhl in Die Srre
tie berfieren [  en in jeine MSerFe UunD lajlen beitechen Durch Den
Augenf{chein AnDderfeifs jinD fie reilich auch nicht Freizufprechen SJenn IDEeNN
tie 10 iel Ailenstraft aufbrächten, Daß tie DIie O$Sp1£ ergründen bermochften,
IDIE Fommt Daß jie nicHE auch Den Hertn Der ISSpl£ finden 7 %)as {t DoCH
noch leichter !”

ISSenn aber {(elbit DIe Heilige ©oOrift tagt Daß Das leichter iit annn iit
Das IDaAS nach Der epinen ©eite Din Die Sefahr beDdeutfet beim Sef{chöpf itehen
Au 6leiben, 1ach Der anDdern Pin mächtiges Hilfsmittel Zu Dft gelangen,
PINe natürliche Hegnadigung DDN öchitem I8Sprt %Jarum Fönnen IDIE au
DUCGMWEO bevobachten, Daß Der Fünftleri{cqhe Ntenfch IDEeNN einmal Den ABeg
DDON Den DSe|hHöpfen ZUum ©ohöpfer gefunden bat, in Den ge{chaffenen Dingen
12 C©puren Der ewigen 23Seisheif, üfe unD Qilmacht 1e leichter ND mübhe-
Lofer ablieft als Der (Omwerfällige Altagsmen SeraDde Die Keligion iit ]
ganzerfüllt DDN Sefühlswerten, UND Die irDijchen Dinge erhalten ibre jerite
ASeihe UND ibre bezaubernDditen üge erit 11 Z  $2  ichte Der erhabenen religiöten
Hdeen S  1e (hön tagt DocCHh Der Naler Obilipp ££D Hunge „ISenn Der
Himmel ÜDer uns DDN unzähligen Sternen wDimmelt, Der G8$inDd {auift Durch
Den iwDeifen Raum . .. Das Sal Dampff£, alles in einem O{FFord zufjammenfünf:
Dann jauchzt Die eeLle2 Lautf£ auf uUnD mLiegt umber Dem unermeßlichen “Haum

mich: it Pein Uunfen UND Fein oben, Feine Aeif, Fein Anfang uUnND Bein
nDde 105 böre uUunD Den lebenDdigen $)Ddem Sottes, Der 12 Nelt häl£ HND
ragt, Dem alles Lebt unND wiIrkt: bier it Das HÖöQite IDAS IDIE ahnen
oft.“ YIon $)verbecr, Steinle unND SS ührich mwifjen Dir, Da iDre un 11 zu
einer ungewöhnlichen Heiligleit DPesS Sobens gebracht bat 1in9d SuDmwig KRichter
bezeichnet als (eine Aesthetica ı uUC®e folgenden Seif{prucd „Als Die beiden
VDole aler ge{unden un Fann inan /  — irDilche UnD Die bimmlifche Heimat
bezeichnen. n Die er fent£ jie ibre Zurzeln, nach Der AnDern erhebt tie
unD gipfel£ i Derjelben. In Diejem Seifte UND Der ibm entf{prechenDden Sorm
iC9 DIe un {tefs lebenDdig wirkfam fein

Ysenn ficH Die Eünitlerifche Anlage gans unD voll zUM Neligiö jen ivenDet,
ipenn nich£ NUrX DIe Heziehungen Der einzelnenÖpfe ZUM Ieltganzen,
{onDern auch Die DPS Univerjums zu ibrem ewigen Urarund erraßt {inD unND
förmlich zUM Yobe Des ÖpTrers 2wWingen, f Die VBerwandtichana mi€
my fti{cher Oteigerung Des religiöjen (Xobens unberFennbar UnbdefchHreiblich f
DaSsS Sliücr Volcher CrtenntnisitunDden @ein ISunDder Darum, Daß IDIE auch bei
Heiligen Die Fünftlerifche Srundlage n{cdmwmer veititellen Pönnen ©o E niHEt
S >weifeln, Daß Der bl Auguftinus, Der DL Sranz DDN ff ND mobl Die
ebhrza aller mo ftifch BHegnadeten Eunftlerifche Jitenichen WVielleicht
Dar IinNnan fogar Die ne BHehauptung / Daß Das natürliche SunDda-
mentf aller moftifhen Qau Die natürliche Fünftlerijche Hau it, Mag Die

1 Überfeßung DOon Xipp erf Sredo
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C MD en Schau ım einzelnen Salle nun nichts iDeiferes fein als
eine PeID nlicH ftarle, dem Keligiöjen zugemwanDdfe nfuition, DDeL 21n
übernatürlich berliehenes Seidenk %Jie Übernafur bauf ja auf Der Jlatur
aur I3enn wir Die reiche Bilderiprache giner bl. Zbherefia eines bl ohannes
DD  =3 Nreuz, Die gemüfsinnige DErar und Sauler befrachten, Eönnen IDIE
nicht umbin, Diefe en{chen Dem Eünitlerifchen Syp zuzuzählen. %Jas DinDdertf
nicht eine vielfeitige ZSirEjamfeit nach außen S39 SnaDde UND Slatfur zU»
fammentreiten, Da IDICD Der Drang leicht gewedf£, Sroßes fun T  Ur$s eich
Sottes. %ie plaitijiche Sreifbarkeit Der Seflichte eginer Ratharina. Emmerich
LÄäßt {icH vollenDdDs nicht verftehen ohne Dieje ZSorausf{eßung, unDd A  mware Der Uln-
teil eines Hrentano auch noCH 10 groß Gelbit bei einem bL. Hgnatius DDN

Soyola, be Dem 1INan heiten Den troffenen 3wedmen{cdhen ermufen
möchte, IDAr Der Fünitlerifche HYienich neben Dem praktifchen Feinestmwegs DEr
Fümmerf, iDIe niDh£ NUL je  in „GSeiftliches Zagebudh” ermweljt, jonDdern auch DIie
OCinnesanmwendungen in jeinem Crerzitienbüchlein, mit Denen erfahrungs-
gemäß enjDen mit Oiwvacher VDbhantafie enig anzurangen mwifjen Zekannt
it auch fein Ausfprug be  1Im nblice DPS geitirnfen Himmels: !’w  1e ebeltf mich
Die rde iDenn ih Den Himmel betrachte !” unDd jeine Yorliebe Yür 91tufifi
auf Die nNur aus hböberen pfiben berzichtefe.

Sar Leicht bleibt beim Fünftlerifchen MNienfchen Das NRNeligiöje, MAad auch
noch 10 fier DDn Sottesliebe Durchglufert fein, bei einem allgemeinen riften-
fum (teden. Serabde Der oben genannfe u Dmwig KicQhHter un Der iOm geiftes-
verwanDtfe, eben erit veritorbene Hans DMa finD Dafüir ZBeifpiele, DIie FÜr
DIie Religionsp{ycdhologie außerorDdentlich lehrreich finDd %)Jie natürliche Ab-
Neigung DDOK allen DBereinigungen, SefeUlfhHaften Örganifationen, mworcaur be-
reifs bingemwielen IDUTCDE, eine Abneigung, DIe mebr DDeEL minDer bei jedem
Fünftlerifchen enfchen HinDet, Läßt jie auch Leicht haltmachen DDL Den S oren
PINeLr Dogmafifch gebunDdenen IC ODon a Diejem SrunDde i{t bei Der
urnaYMe (olcher Hilenfhentypen In DIie IC große ZSorficht DDNNODfFfeN. %)  12
VBermuktung Liea£ nahe, Eönntfe Die beitechenDe äfthefi{che Außenfeite Den
eriten ND wichtigiten Anftoß ZUHI erjehnten Anfchluß jie gegeben baben

CEmpfindungsmomentfe biefen aber nicht genügenDde ©icherung UunNDd
Semwmähr für StandhHaftigkeif. el einem Hermann abr in Dem Der
Lerifche en eine felten abgerunDdete VBerwirklicdhung gefunDden baf, baften
mandche gefürchtet DÜ geHofft je nachdem, jeine YCotive AUT Umtebr Önnten
toplcher Jirt fein_ unD fich DieDer verflüchtigen. %)Jie Zeit hat gelehrt£, Daß. fie
fierer ND veiter 2171.

ISSir alle mwifjjen aus Der Sefchichte und aus Der Segenmwarft, Daß Eünftlerifche
Srundbhaltungen Der egegle nach IS Hitern DDELr CGtämmen vber{chieden in iDrer
Häufigkeit unND Gtärte finD Auch hbeufe noch finden IDILC unfer Den N öltern
praktitiche R  DMmer UND iDeale Sriecdhen Auch zeitlicher Nechfel i{t mwahrzu-
nehmen; IDIE erinnern NUuLr 8!  n Die Jlüchternheif Der Aufkflärungszeit. ©elbit
unfer Den religiöfen HZekenn£nifjen UND SenoffenfHhaften gib£ DIP öem
inneren Yachstum eines Eünftlerifchen en{chen förderlicher finD als anDdere.
%Jie Fatholifche IC unfer{hHeidet fi in Diefer Hinficht fehr mer£flich DDN

ibren profeftanfti{cdhen 2 b{plitterungen, DIe alten $JrDden in efIDa DDN Den NEeUPTEN.,

Yndes {org£ auch bier Die ASorjehung ur  AA Die ni?fige ung Die HUL beilfam
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in Fann, Die eine icht in fefiftifch F
für Die anDderen, Damit fieDUrı Die äußere Wrbeit ni völl ggefrodn
werden. er BL Bonifatius, Das JICufterbild eines unermüdlich Apoftel
IDar Henediktiner, Der geniale Barorkün{ftler MAndrea Pozzo Hefui£
er ün{tlerifche en äußert {ich Hon im zarten RXindesalter, und 10

pffenfichtlich, Daß einem Elugen CErzieher unmöÖöglich enfgebhen Bann. %a
fe  Ine Aufgabe it Das Nenfhenkind DDLC allem ü QXeben braucdbar

av
unDd füchtig madıen, Eer In vielen Saılen DDL PiInN {QOmwieriges ADagogi{qhes
Problem eftellt. SEr Darf einerfeifs Dem rüumer nicht alles na  en unDd
muß fi DocH hütfen, Die ficH febhr wertvolle nafil  nirliche abe zu vergewaltigen.
He nachdem Der Erzieher {elb{t eeli{ch eingeitell£ ift, IDILCO ebr AUm einen
DDeEeLr anDderen neigen. Sine weife Yocderung Der 3 ügel SeftigFeit im Nefent-
lichen, Jlachficht i Unmwejentlichen, IDILCD leichteften ZUm iele rühren, unD
Diefes »iel ift Cnffaltung Der per{0nlichen Anlagen. $Jb Diefe Anlagen ebr

7 in Der NRichkung individueller Bervoltommnung liegen DDer Jiugen tür Die
- ANgemeinheit verfprechen, it DurcdhHaus inKecdnung ziehen. Sn zahllojen

Süällen iDerden ohnebin ie beiten en vereitelt Durch ein graufames
Schikfal Durcch äußere Umftände, Die unerbitftlicher finD als Der bärteite,
geradlinig{te G6Sille

Doje Kvreitmaier
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